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Ich habe dir und mir vergeben und vergessen;
Weh! Du hast dich und mich vergessen und vergeben.

Friedrich Nietzsche, Vergeben und Vergessen (1863) Phaidon Verlag,
Kettwig,1990, S.67
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einführung

ich
denke in worten

und

du
denkst in worten

die dummen 
machen daraus sätze
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sprachlos

ICH
bin sprachlos
sprach LOS
sprache los

los los sprach LOS
los los
doch LOS war sprachlos

los sprach LOS
los los
sprachlos

los du SPRACHLOS
los
weiter sprachlos
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